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EU-Fördermittel im Überblick 
Der Nutzung europäischer Fördermittel kommt für Organisationen, Trägervereine und Verwal-
tungen eine zunehmende Bedeutung als Quelle zusätzlicher Finanzierungsmöglichkeiten sowie 
als Mittel zur Erprobung innovativer Methoden zu. Allein für die Förderperiode 2007-2013 stellt 
die Europäische Union rund 864 Mrd. € zur Verfügung. Diese Mittel werden zum einen thema-
tisch in Gemeinschaftsprogrammen gebündelt und zum anderen in Strukturfonds verwaltet, wie 
zum Beispiel der Europäische Sozialfond (ESF), aber die Generaldirektionen werben auch direkt 
für Projektvorschläge. Gleichzeitig liegt die Verwaltung der einzelnen Fördermöglichkeiten nicht 
ausschließlich bei der europäischen Verwaltung, sondern wird auch an europäische Exekutiv-
agenturen, Nationalagenturen und die Nationale Verwaltung sowie Bundesländerverwaltung 
delegiert.  

So vielfältig die Verantwortung für die europäischen Fördermittel ist, so vielfältig ist auch die 
Informationspolitik zu den einzelnen Programmen. Der sprichwörtliche „Förderdschungel“ der 
Europäischen Union macht seinem Namen auch in der neu angelaufenen Förderperiode alle 
Ehre. Förderprogramme, die auf europäischer Ebene verwaltet werden, werden durch einzelne 
der insgesamt 17 verschiedenen Generaldirektionen sowie weitere Dienststellen veröffentlicht. 
Die inhaltlichen und formalen Förderbedingungen der einzelnen Programme werden dabei in der 
Regel nicht übersichtlich dargestellt, so dass eine intensive Bearbeitung der entsprechenden 
Dokumente notwendig ist, um die tatsächlichen Fördermöglichkeiten zu erfassen. Schließlich 
werden die Ausschreibungen häufig relativ kurzfristig im Verhältnis zur Einreichungsfrist veröf-
fentlicht. Bund und Länder führen eigenständig Ausschreibungen im Sinne der übergeordneten 
europäischen Programmziele durch, so dass eine zusätzliche Recherche auf diesen Ebenen 
notwendig ist, um einen systematischen Überblick über die europäischen Fördermöglichkeiten 
zu kriegen.  

Seminarziel: 

Übergreifendes Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmer/innen einen systematischen Überblick 
über die Förderprogramme der Europäischen Union in der Förderperiode 2007-2013 zu vermit-
teln und auf diesem Wege mögliche Gestaltungspotenziale zu erschließen. Folgende Aspekte 
stehen dabei im Vordergrund: 

• Aufbau der Förderstruktur der Europäischen Union 
Eine Einführung in die Struktur der europäischen Förderpolitik soll vermitteln, zu wel-
chem Zweck, mit welcher Intention und auf welche Weise die Verteilung europäischer 
Fördermittel erfolgt  

• Recherchewege im Hinblick auf Förderprogramme und aktuelle Ausschreibungen 
Da die Präsentation der europäischen Fördermöglichkeiten auf den Internet-Seiten der 
verantwortlichen Generaldirektionen, Exekutivagenturen sowie nationalen Agenturen 
nicht einheitlich geregelt ist, stellt dies Interessierte für die Recherche nach geeigneten 
Fördermitteln vor eine zeitintensive Herausforderung. Im Seminar werden wichtige Web-
sites und Recherchemöglichkeiten demonstriert. 

• Die einzelnen Förderprogramme im Überblick 
Die systematische Darstellung der einzelnen EU-Förderprogramme in den Bereichen Bil-
dung, Jugend, Soziales, Zivilgesellschaft und Strukturpolitik soll die Handlungsspielräu-
me bei der Nutzung europäischer Fördermittel vermitteln. Dabei werden die Ziele und 
Schwerpunkte der Programme sowie die jeweiligen Förderbedingungen erläutert. 
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Insgesamt ist das Seminar darauf ausgerichtet, den Teilnehmer/innen die notwendigen Grund-
lagekenntnisse zu vermitteln, um sich selbständig finanzielle Mittel für eigene Projektideen zu 
erschließen. Das Einbringen von eigenen Projektideen durch die Teilnehmer/innen, anhand de-
rer im Rahmen des Seminars Fördermöglichkeiten recherchiert werden, ist dabei willkommen. 
Die Informationen des Seminars werden den Teilnehmer/innen in Form eines Readers zur Ver-
fügung gestellt. 

 

Programm: 

Der zeitliche Rahmen des Seminars umfasst acht Stunden und ist wie folgt aufgebaut: 

9.00-10.00 Einführung in die Förderpolitik und Förderstruktur der Europäischen Union 
10.00 – 10.30 Recherchewege und Informationsquellen für europäische Förderprogramme 
10.30 – 10.45 Kaffeepause 
10.45 – 12.30 Vorstellung der Programme für die Bereiche Bildung, Zivilgesellschaft und 

Kultur: 
• Lebenslanges Lernen 
• Jugend in Aktion 
• Europa für Bürgerinnen und Bürger 
• Kultur 2007 

12.30 – 13.30 Mittagspause 
13.30 – 15.00 Vorstellung der Programme für die Bereiche Unternehmen, Arbeits- und 

Sozialpolitik: 
• Rahmenprogramm für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation (CIP) 
• Sozialer Dialog 
• Progress 
• Europäischer Sozialfond (ESF) 
• Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

15.00 – 15.15  Kaffeepause 
15.15 – 17.00 Vorstellung der Programme für die Bereiche Medien, Umwelt und Justiz: 

• Life + 
• Media 
• EContentPlus 
• Justiz 

  


